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Grundlagen 

Akupressur ist die Stimulation eines Akupunkturpunktes 
mittels Fingerdruck oder Massage. Der sanfte Druck auf 
die entsprechenden Punkte der Hautoberfläche wirkt auf 
Organe und deren Funktionen. Es wird nicht nur das ent­
sprechende Hautareal beeinflusst, sondern durch die Akti­
vierung des Energieflusses im Körper auch Organe und 
Körperfunktionen, die ganz woanders liegen können. Von 
Laien kann Akupressur gut und wirkungsvoll am Tier 
angewendet werden, da außer den eigenen Händen keine 
Hilfsmittel nötig sind und die Methode leicht erlernbar 
und nachvollziehbar ist. Akupressur ist eine Art der Regu­
lationsmedizin. Entgleiste körpereigene Regelmechanis­
men werden dadurch wieder in Gang gebracht. Der Körper 
erhält Informationen und kann so das gestörte Gleichge­
wicht wieder herstellen bzw. seine Selbstheilungskräfte 
aktivieren. 

Um Akupressur selbst anwenden zu können, ist es wich­
tig, einige Grundgedanken und Begriffe zu kennen. 

Geschichtliche Hintergründe

Schriftliche Überlieferungen zur Akupunktur (Stimulation 
des Akupunkturpunktes mittels einer Nadel) und Moxi­
bustion (Stimulation des Akupunkturpunktes durch Wär­
mereiz) gibt es seit dem 2. Jahrhundert vor unserer Zeit­
rechnung. Grabfunde zeigen jedoch, dass wahrscheinlich 
bereits vor mehr als 6000 Jahren eine akupunkturartige 
Behandlung mittels Steinnadeln oder Bambussplittern 
stattgefunden hat. Die Behandlung von Tieren fand sich 
bereits 900 v. Chr. in den Aufzeichnungen eines Reiterge­
nerals, der auch als Tierarzt bzw. Pferdearzt gearbeitet 
hat. Die frühen Aufzeichnungen der Veterinärakupunktur 
beziehen sich jedoch lediglich auf die Anwendung bei 
militärisch und landwirtschaftlich genutzten Tieren: Pfer­
den und Wasserbüffeln. Die Akupunktur des Hundes ist 
eher eine westliche Entwicklung und wurde erst viel spä­
ter übernommen. 

Die traditionell chinesische Akupunktur beruht auf einer 
ganzheitlichen Erfahrungsmedizin. Sie beschreibt das zu 
behandelnde Individuum als „Verdichtung von Energeti­
schem“. Nach traditionellem Ansatz werden durch Aku­
punktur wie auch durch Akupressur Disharmonien des 
Gesamtgefüges beseitigt. Behandelt wird nach dem Befin­
den des Tieres, nicht nach einem Befund.

Es gibt daneben auch noch eine westlich orientierte Erklä­
rungsweise der Akupunktur und Akupressur, die auf 
Erkenntnissen aus der Biochemie und Neurophysiologie 
beruht. Diese moderne Sichtweise erklärt die Wirkung der 

Akupunktur durch Reizung von Nerven und Weiterleitung 
des Reizes im Körper.

Yin und Yang

Yin und Yang sind Grundbegriffe des traditionellen Ansat­
zes einer Akupressurbehandlung. Sie stellen die Harmonie 
der polaren Grundprinzipien der chinesischen Medizin 
dar. Dieses polare System – dargestellt durch die schwarz-
weiße Monade – beschreibt das gesamte Leben. Yin und 
Yang sind ein dynamisches System und sollten sich stets 
im Gleichgewicht befinden. 

Auch im Körper des Hundes stehen Yin und Yang in 
gegenseitiger Abhängigkeit. Ist die Verteilung von Yin und 
Yang harmonisch und ausgewogen, so ist der Hund 
gesund. Überwiegt eines der beiden, entsteht ein 
Ungleichgewicht, das Tier wird krank.

Wofür stehen Yin und Yang ?

Yin steht für die „dunkle“ Seite. Von starker Yin-Qualität 
ist die Weiblichkeit, die Nacht, der Winter, die Passivität, 
die Ruhe, die Kälte. 

Yang steht für die „helle“ Seite. Starke Yang-Qualität hat 
die Männlichkeit, die Sonne, die Hitze, der Tag, die Aktivi­
tät, das Feuer.

Gesundheitliche Bedeutung von Yin und Yang ?

Überwiegt das Yin, merkt man dem Tier Erschöpfung und 
Energiemangel an. Meist handelt es sich bei Yin-Erkran­
kungen um chronische Krankheiten.

Hat der Hund zu viel Yang, so entsteht eine hitzige Erkran­
kung – wie eine Entzündung, Fieber, starke Erregbarkeit 
und Unruhe. 

Was bewirkt Akupressur ?

Akupressur harmonisiert Yin und Yang und stellt das 
Gleichgewicht wieder her. Ein Punkt im Yin-Zustand 
(Leere, Kälte) wird sich durch die Akupressur mit Energie 
füllen, ein Punkt im Yang-Zustand (Fülle, Puls, Hitze) wird 
sich „entladen“. Mit ein bisschen Übung werden Sie 
schnell feststellen, ob sich der Punkt, den Sie massieren, 
in einem Yin-Zustand oder einem Yang-Zustand befindet. 
Der harmonisierende Effekt der Akupressur tritt aber auch 
dann ein, wenn Sie sich nicht sicher sind, ob eine Yin- 
oder eine Yang-Erkrankung vorliegt. 


